
Messstipendien - Lebensgrundlage
für tausende Priester in Osteuropa, Asien, Afrika und Lateinamerika

Pater Pablo wohnt in dieser einfachen Lehm-
hütte, ohne Strom und fließendem Wasser. Er ist 
Missionar in Mapai/Mosambik.

Medizinische Behandlungen und 
Medikamente sind teuer.

Pater Boniface verfügt über kein Einkommen. 
Er lebt von Messstipendien! Pater Gino nimmt für seine Gläubigen 

unglaubliche Entbehrungen auf sich. 
Er geht in der Amazonas-Region dahin, 
wo keine Straßen mehr hinführen.

Wir hoffen auf Ihre 
Unterstützung!
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Ein chinesischer Bischof
in seinem bescheidenen Büro.

Priester bitten uns um Messstipendien!
Mit einem Messstipendium können Sie helfen, die Lebensgrundlage vieler Pries-
ter zu sichern. Diese Priester nehmen sich die Messintentionen zu Herzen und 
zelebrieren gewissenhaft die Hl. Messen in den besonderen Anliegen der Wohl-
täter. Da Gott um unsere Anliegen weiß, ist es nicht notwendig, dieses bei der 
Spende eines Messstipendiums anzugeben.

Eine Messe kann man nicht kaufen, daher gibt es auch keine Preise. Dennoch hat
die Kirche bestimmte Spendenbeträge für die jeweilige Messreihe festgelegt. 
Der Betrag für ein Messstipendium hängt also von der gewählten Messform ab 
(siehe unten). Es gibt verschiedene Messreihen, bei denen je nach Anzahl der 
Tage, das gleiche Anliegen des Spenders täglich wiederholt wird.

Mit Ihrem Beitrag (schon ab € 9,-) helfen Sie Priestern der „Kirche in Not“ ihr
Leben zu meistern und tragen auch dazu bei, dass Gruppen und Gemein-
den davon – sowohl geistig als auch materiell – überleben können!
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung!

Verschicken Sie eine Messkarte!

Wenn Sie jemanden mitteilen möchten, dass 
Sie für ihn und sein Anliegen eine Messe  
feiern lassen, dann schicken Sie ihm eine 
Messkarte. Das Wissen, dass für einen ge-
betet bzw. eine Messe gefeiert wird, kann 
in den verschiedensten Nöten des Alltags 
stärken. Unsere aufklappbaren Messkarten 
erhalten Sie bei uns kostenlos. Messkarten 
können Sie per Post, Telefon, Email oder auf 
unserer Webseite bestellen.

Die österr. Bischofskonferenz sieht diese 
Spendenbeträge für Messreihen vor:

Eine Hl. Messe (1 Tag) € 9,-
Triduum (3 Tage) € 27,-
Messnovene (9 Tage) € 81,-
Gregorianische Messreihe (30 Tage) € 270,-



Helfen Sie...

...notleidenden Priestern 
mit MESSSTIPENDIEN!

 Priester der 
notleidenden Kirche

sagen Ihnen ein 
herzliches

Bischöfe und ihre Priester danken Ihnen!
Diese Ausschnitte aus Dankbriefen, welche uns aus aller Welt erreichen, zei-
gen deutlich, wie dankbar Bischöfe und Priester für die lebensnotwendige 
Hilfe sind. 

KIRCHE IN NOT ist eine internationale päpstliche Stiftung, die überall dort hilft, wo 
die Kirche verfolgt oder bedrängt wird oder nicht genügend Mittel für die Seelsor-
ge hat. Als pastorales Werk setzt sich KIRCHE IN NOT für die Stärkung des christli-
chen Glaubens ein, vor allem dort, wo dieser zu erlöschen droht. Jährlich werden in 
140 Ländern über 5 000 pastorale Projekte gefördert.

Hernalser Hauptstr. 55/1/8, 1170 Wien
Tel.: 01/405 25 53

E-Mail: kin@kircheinnot.at
Web:  www.kircheinnot.at

„Ich schreibe Ihnen mit einem dankbaren Herzen. Täglich denken wir in unseren 
Gebeten und der Eucharistie an die Wohltäter, die uns mit Messstipendien unter-
stützen. Möge der allmächtige Gott Sie für Ihre Großzügigkeit segnen, mit der sie 
unsere gemeinsame Mission am Reich Gottes ermöglichen. Vergelt’s Gott!“unsere gemeinsame Mission am Reich Gottes ermöglichen. Vergelt’s Gott!“

    Rektor Dr. Ukoro Theophilus Igwe
    Bigard Memorial Priesterseminar, Nigeria
    
    

Unser Exarchat steht vor einer Reihe von großen Problemen. Unsere finanzielle Not 
können wir selber nicht lösen. Deswegen wenden wir uns an unsere Mitbrüder und 
–schwestern in Christus. Helfen Sie uns mit Messstipendien! Unsere 15 Priester ar–schwestern in Christus. Helfen Sie uns mit Messstipendien! Unsere 15 Priester ar-
beiten in Pfarrgemeinden, die nicht genügend Lebensmittel zur Verfügung stellen 
können. Die Messstipendien  ermöglichen als größte finanzielle Unterstützung ihr 
Überleben und ihren seelsorglichen Dienst. Bitte helfen Sie uns!

Bischof Vasyl Tuchapets
 Exarch von Charkiw, Ukraine

   
   

Vielen Dank für die Messstipendien! Ich bin zutiefst dankbar für Ihre liebevolle Sor-
ge um meine Diözese. Unsere Priester werden die Messen verlässlich im Anliegen 
der Wohltäter feiern. Unser Volk ist arm, viele Leute sind arbeitslos oder Tagelöhner. 
Sie haben es bereits schwer ihre Familien zu versorgen. Sie können daher kaum 
unsere Priester unterstützen. Bitte hören Sie nicht auf uns Messstipendien zu schi-
cken! Sie sind die wichtigste Lebensgrundlage für unsere Priester!cken! Sie sind die wichtigste Lebensgrundlage für unsere Priester!

                 Bischof James Romen Boiragi           Bischof James Romen Boiragi           Bischof James Romen Boiragi           Bischof James Romen Boiragi
                 Diözese Khulna, Bangladesch           Diözese Khulna, Bangladesch


